
sSiydmerzudt. 

CXLI. 

ine Geflügelzucht findet 

fic) auf der Sennerei Nofen- 

jtein als Nebenbetrieb zu dem 

Zwecke, um die verfchtedenen, 

fir uns umbefannteren Hüh- 

nerracen, welche feit einiger Zeit da oder dort, bald wegen ihres Fleikes im Eier- 

(egen, bald wegen ihrer Tauglichkeit zum Brüten oder ihrer Anlage zum Fettwerden, 

bald auch Los wegen ihres Schönen Gefieders empfohlen worden find, bezüglich ihrer 

Nutbarfeit mit einander zu vergleichen. 

Die Zahl der Deippkper des Hühnerhofes beträgt gewöhnlich gegen 150 Stüc 

jung und alt. Sie gehören. verjchiedenen Nacen an und werden theil$ in reinem 

Stamme Me mit einander gefreut. 

Zur wohnlichen Unterbringung der Hühner dient das oben abgebildete, 

aus Backjtein erbaute, mit Fenftern verfchene, heizbare Haus, welches unter einem 

vorjpringenden Dache ein durd Drahtgitter abgefchloffener Gang umfchlieft. Es 

ift im drei abgefonderte Räume getheiltt. An den Gang fehliegen jich mehrere, 

durch Gitter abgefonderte und durch wilde eben befchattete, Kleine Höfe an. Yu 

jedem derfelben ift ein Eeines Dad, das gegen Sonne und Negen Schuß gewährt.‘ 

Die Wandungen des Gebäudes find glatt, damit fich Fein Ungeziefer darin halte. 

In jedem Stalle ift die gehörige Anzahl Sibftangen angebracht; den Wandungen 

entlang ftehen jchmale Berfchläge mit Neftern. 
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Im Hühnerhanfe wird auf große Neinlichfeit gehalten. Die Böden find hart 

und werden häufig mit friichem Sande überftreut. 

Augerhalb des Stalles find den Hühnern die Nafenpläge, Gebüfche, Gräben, 

Dimnglegen 2c., welche den Mleierhof umgeben, zum Aufenthalte angewicen. 

Die Nahrung beiteht, außerdem, was fie auf diefer Waide finden, bei dem 

älteren Gefliigel aus eingeweichten Körnern, bei der jungen Nachzucht aus SKäfe, 

gehadten. Eiern ac. 

Zur Ausbrütung werden jtetS die größten und bet geformten Eier aus- 

gewählt, die im Waffer auf den Grund finfen und die, gegen das Licht gehalten, 

heil und durchfichtig erjcheinen. Die Ausbrütung wird durch diesHühner beforgt. 

Shnen wird auch die Führung umd der Schuß der jungen Hühner anvertraut. 

Nachitehende Zufammenftellung gewährt eine Ueberficht über die verfchiedenen 

Stämme von Hühnern, welche gegenwärtig — neben einer Heerde welicher Hühner 

— auf dem Geflügelhofe fich finden, ihre Eigenfchaften und ihre Nugbarfeit. 

Lebendes Gewicht Gewicht | 

von zweijährig. Neigung Blei von 

| Benennung. Gefieder. Hahn | Henne zum im zehn | 

| im Monat Nuguf. | Brüten. Gierlegen. Eiern. | 

Ä PD. Po. Loth 

‚ Sodindina. bräunlich voth. | 7/2 | 5%2 | ehr gut. im inter 38 | 

| gut, im | | 
| Sommer | 

| m | 
| fällig. | 

Brahma Poutra. | weiß u.fhwarz | 7% | 7 faul. | gut. 40 

gefledt. 

Ganges. weiß. T/a | .5'/% | faul. gut. 41 

Holländer Hauben=| jchwarz mit | 4 3'/ | zweifel- gut. al 

hühner. weißem Bufch. baft. 

ni. fhwarz und | 1% | 1Ye | gut. gut. 23 
goldgeflect. 


